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iEinsätze mit Kugel— oder Rollenlagern bestimmt. Dadurch aber, daß an diesen drei

iLagerarten die Anschlußmaße bei ein und demselben Wellendurchmesser gleich groß

sind, ist die gegenseitige Austauschbarkeit und die Benutzung normaler Sohlplatten,

** Wandarme usw. gewährleistet. Genormt sind ferner die wichtigsten der auf Seite 874 u. f.

näher behandelten Mittel zur Unterstützung der Lager, wie Sohlplatten, Mauer—

kästen, Wand— und \Vinkelarme usw.

7. Konstruktions- und Berechnungsbeispiele.

a) Durchbildung und Berechnung eines normrechten Stehlagers nach

, D IN 1 1 8.

Bei der Gestaltung einer ganzen Reihe gleichartiger Lager führt man die Berechnung

nur an einigen aus der Reihe herausgegriffenen Größen durch und schaltet die übrigen

unter annähernd geo—

metrischähnlieherDurch—

bildung ein, wobei das @
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